
für Zöliakie wird reduziert

Wichtige Information zum pauschalen 
Steuerabzug
Der Bund hat das Kreisschreiben überarbeitet, 
das den Steuerabzug für Menschen mit Zöliakie 
regelt. Die neue Version wurde nun veröffent-
licht.
Leider enthält sie eine für Betroffene nachteilige 
Änderung: Der pauschale Steuerabzug für  
besondere Ernährungskosten wird ab der  
Steuerperiode 2027 von bisher CHF 2’500 auf 
CHF 1’500 reduziert.

Für Menschen mit Zöliakie bedeutet dies  
eine weitere Kürzung einer staatlichen  
Unterstützung, obwohl glutenfreie Ernährung 
nach wie vor Mehrkosten verursacht.

Warum ist das trotzdem auch ein Erfolg?
Im Rahmen der Überarbeitung wurde nicht  
nur über eine Reduktion, sondern auch über die 
vollständige Abschaffung des Pauschalabzugs 
diskutiert. Die IG Zöliakie der Deutschen Schweiz 
konnte sich aktiv in den Prozess einbringen und 
aufzeigen, dass Menschen mit Zöliakie weiterhin 
finanzielle Mehrbelastungen tragen. Dass der  
Abzug bestehen bleibt, ist deshalb auch das  
Ergebnis unseres Engagements.

Was bedeutet die Änderung konkret  
für dich?
Wie stark sich die Reduktion auf deine Steuern 
auswirkt, hängt von verschiedenen Faktoren ab, 
insbesondere von deinem Einkommen und den 

die IGZ bleibtdran!dran!
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weiteren Abzügen, die du geltend machen 
kannst. Deshalb lässt sich keine allgemeingültige  
Aussage zur finanziellen Auswirkung machen.
Bei der Steuererklärung kannst du ab der  
Steuerperiode 2027 weiterhin den Pauschal- 
abzug für Zöliakie geltend machen – neu in  
der Höhe von CHF 1’500 pro betroffene Person. 
Das Steuersystem berechnet den Selbstbehalt 
von 5 % sowie den effektiven Abzug automa-
tisch. 

Was unternimmt die IGZ?
Für die IG Zöliakie der Deutschen Schweiz ist 
klar: Diese erneute Kürzung können wir nicht 
einfach hinnehmen.

Damit wir uns politisch für eine Verbesserung 
einsetzen können, brauchen wir aktuelle und 
wissenschaftlich fundierte Daten. Deshalb haben 
wir das Projekt «Mehrkostenerhebung»  
gestartet.

Im Rahmen mehrerer wissenschaftlicher  
Arbeiten werden bis 2027 die tatsächlichen 
Mehrkosten einer glutenfreien Ernährung  
untersucht und analysiert. Die Ergeb- 
nisse werden anschliessend in einer  
wissenschaftlichen Publikation  
zusammengeführt. 

Dabei arbeiten wir mit zwei externen Fach-
expertinnen zusammen,  welche die Arbeiten 
begleiten und die wissenschaftliche Auswertung 
unterstützen. Unser Ziel ist klar: Wir wollen  
mit belastbaren Fakten nachweisen, dass  
Menschen mit Zöliakie auch heute noch höhere 
Kosten tragen müssen und dadurch finanziell 
benachteiligt werden. Auf dieser Grundlage 
werden wir  weitere  politische Schritte prüfen 
und vorantreiben.

Gemeinsam mehr erreichen
Als Patientenorganisation setzen wir uns  
dafür ein, dass die Anliegen von Menschen  
mit Zöliakie gehört werden. Je stärker unsere  
Gemeinschaft ist, desto mehr Gewicht haben  
wir in Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit.
Über die Fortschritte des Projekts und weitere 
Entwicklungen informieren wir dich laufend 
über unsere Kanäle. Dort erfährst du auch,  
wie du unsere Arbeit unterstützen kannst.
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    Hast du Fragen  
  zum Steuerabzug?
Schick uns eine Mail an 
tina.toggenburger@zoeliakie.ch  
  und wir beantworten  
    deine Frage gerne.




